
 

    

 
 

GESCHÄFTSORDNUNG für die FiT Fachausschüsse 
(Stand: 28.02.2020; verabschiedet vom FiT Vorstand am 07.07.2020) 

 
 

Präambel 
 
Der Vorstand kann nach § 11 der FiT Satzung für bestimmte, verbandsübergreifende Aufgaben und 
Themen ständige und nicht ständige Fachausschüsse unter Beachtung der Interessen der Mitglieder 
einsetzen. Die Fachausschüsse beraten den Vorstand, sind diesem berichtspflichtig und vertreten die 
Interessen des Verbandes zu den verbandsübergreifenden Aufgaben und Themen in der Öffentlich-
keit im Einvernehmen mit dem Vorstand in Sachfragen auf ihrem jeweiligen Arbeitsgebiet. Der Vor-
stand hat die Arbeiten der Fachausschüsse mit den allgemeinen Zielen des Verbandes in Einklang 
zu halten.  
 
Die Fachausschüsse bilden das Expertennetzwerk des Fachverbandes mit dessen Knowhow er seine 
Rolle als Navigator der Bauteilreinigung realisiert. 
 
Die Fachausschüsse des FiT führen die ihr vom Vorstand des FiT übertragenen Aufgaben selbständig 
aus und berichten dem Vorstand über den Fortgang der Tätigkeiten. Die Leiter der Fachausschüsse 
stimmen interdisziplinär ihre Aufgaben und Tätigkeiten mit den Leitern anderer Fachausschüsse ab. 
 
Die Fachausschüsse des FiT sind verpflichtet, ihrer Berichtspflicht durch Beteiligung an FiT Doku-
mentationen wie z.B. einem Jahres-/Geschäftsbericht nachzukommen. 
 
Schwerpunkte der fachlichen Arbeit sind der Austausch von Erfahrungen der Experten und das Auf-
bereiten sowie das strukturierte Zusammenfassen des Wissens zur industriellen Bauteilreinigung. Im 
Ergebnis dessen erarbeiten die Fachausschussmitglieder Handlungsempfehlungen für das Entwi-
ckeln, Gestalten und Optimieren von Prozesslösungen für die Bauteilreinigung. 
 
 

§ 1 Aufgaben 
 
Die Fachausschüsse des FiT arbeiten nach einem Aufgabenkatalog, der aus selbst- und/oder vom 
Vorstand den Mitgliedern gestellten Aufgaben besteht. 
  
 

§ 2 Fachausschussleiter, Fachausschussmitglieder 
 

(1) Allgemeines 
 
Der Leiter eines Fachausschusses wird vom Vorstand ernannt. Die personelle Zusammenstellung 
seines Fachausschusses obliegt dem Fachausschussleiter durch Berufung aus den Mitgliederbewer-
bungen oder durch direkte Ansprache von Mitgliedern. Die Abberufung erfolgt nach den entsprechen-
den Regeln. 
 
Fachausschussmitglieder müssen einem ordentlichen Mitglied oder assoziierten Mitglied des FiT an-
gehören. Pro FiT Mitglied darf höchstens eine Person pro Fachausschuss als Fachausschussmitglied 
aufgenommen werden (Ausnahme: Aus dem Unternehmen des Fachausschussleiters darf eine wei-
tere Person aufgenommen werden). Es gibt keine Begrenzung der maximalen Mitgliederanzahl für 
einen Fachausschuss. 
 
Bei berechtigtem Interesse kann der Fachausschussleiter sachkundige Experten auch als temporäre 
oder permanente Gast-Fachausschussmitglieder berufen. 
 



 

    

 
Die Fachausschussmitglieder verpflichten sich zu aktiver und regelmäßiger Mitarbeit im Fachaus-
schuss, sofern diesen Aktivitäten nicht besondere persönliche oder sachliche Gründe entgegenste-
hen. Gesetzte Fristen sind einzuhalten. Passives Verhalten kann zum Ausschluss aus dem Fach-
ausschuss führen. 
 
Fachausschusssitzungen sind vorzugsweise als Präsenzsitzungen durchzuführen. Virtuelle Fachaus-
schusssitzungen und Telefonkonferenzen als Ersatz oder Ergänzung zu Präsenzsitzungen sind mög-
lich.   
 
Die Entsendung von Vertretern als temporäre Gast Fachausschussmitglieder zu Fachausschusssit-
zungen ist möglich. 
 
Bestimmungen und Regelungen des FiT wie Compliance Regeln, Selbstverpflichtungen etc. werden 
den Fachausschussmitgliedern ausführlich bekanntgegeben. Die Akzeptanz dieser Bestimmungen 
und Regelungen ist Voraussetzung für die Mitarbeit in einem Fachausschuss. 
 
 
(2) Aufgaben des Fachausschussleiters 

 
Aufgaben des Fachausschussleiters sind: 
 

1.) Erstellung und Verwaltung der Arbeitsthemen des Fachausschusses 
2.) Bündelung und Kanalisierung der fachlichen Themen zur Entscheidungsvorlage im Vor-

stand. 
Themenschwerpunkte können in Arbeitskreisen bearbeitet werden. Die möglichen Arbeits-
themen müssen dem Vorstand zur Freigabe vorgestellt werden. Dies ist notwendig, um 
eventuelle fachliche Überschneidungen oder Doppelbearbeitungen zu vermeiden. 
Nach positiver Entscheidung im Vorstand siehe Punkt 8.) 

3.) Bei Bedarf Erstellung eines Budgetentwurfes bis zum 30. Juni eines Jahres für das nächste 
Geschäftsjahr, der in den Gesamthaushaltsplan des FiT einfließt. Die Finanzmittel werden 
von der Geschäftsführung des FiT e.V. bereitgestellt und verwaltet. Unterjährige Budgetan-
forderungen bedürfen der Genehmigung des Vorstandes oder der Geschäftsleitung im Rah-
men deren Geschäftsordnung.  

4.) Erstellung der Tagesordnung, Veranlassung der Sitzungseinladung (Themen, Ort und Zeit-
punkt), Protokollierung der Fachausschusssitzung, Protokollversand an den Vorstand 

5.) Bestätigung einer Mitgliedschaft. Berufung externer Experten, Gast-Fachausschussmitglie-
dern sowie Abberufung von Mitgliedern bei Passivität. 

6.) Zeitnahe Berichterstattung an den FiT-Vorstand zur Sicherstellung der Erfüllung der sat-
zungsgemäßen Aufgaben sowie der Information innerhalb der Fachausschüsse 

7.) Koordination der interdisziplinären Zusammenarbeit mit anderen Fachausschüssen 
8.) Initiierung von Arbeitskreisen, in welchen temporär und fachlich abgeschlossene Themen-

gebiete erarbeitet werden. Die personelle Zusammenstellung des Arbeitskreises obliegt 
dem Fachausschussleiter durch individuelle Berufung oder Abberufung. 

 
 

§ 3 Beschlussfähigkeit, Stimmrecht 
 

Jede Fachausschusssitzung ist beschlussfähig.  
 
Stimmberechtigt in Fachausschusssitzungen sind alle Fachausschussmitglieder, ausgenommen 
Gast-Fachausschussmitglieder.  
 
Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit getroffen, bei Stimmengleichheit gilt das Votum 
des Fachausschussleiters. 
 



 

    

 
§ 4 Beginn und Beendigung der Fachausschuss-Mitgliedschaft 

 
Die Mitgliedschaft in einem Fachausschuss beginnt mit der Bestätigung des formlosen schriftlichen 
Antrags auf Mitgliedschaft. 
 
Die Mitgliedschaft in einem Fachausschuss endet 
 

1.) durch Kündigung der FiT-Mitgliedschaft des entsendenden Unternehmens   
2.) durch Ausschluss des Mitgliedes durch den FA-Leiter auf Grund von Passivität (keine Mitar-

beit im Fachausschuss, ständiges Fehlen bei Sitzungen, usw.) 
3.) durch persönliche oder arbeitgeberseitige Ablehnung von Bestimmungen und Regelungen 

des FiT wie Compliance Regeln, Selbstverpflichtungen etc. 
 
 

§ 5 Inkrafttreten 
 

Diese Geschäftsordnung tritt mit Beschlussfassung durch den FiT Vorstand in Kraft und behält Gül-
tigkeit bis zur Verabschiedung einer neuen Geschäftsordnung. 


